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Zur fünften dbb Regionalkonferenz am 24. September 2024 in Mannheim versammelten sich zahl-
reiche Mitglieder der Fachgewerkschaften und der Landesbünde des dbb aus Baden-Württemberg, 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland. Wie in den vorangegangenen Regionalkonferenzen berichteten 
die Kolleginnen und Kollegen von ihren Arbeitsbedingungen und Missständen vor Ort und diskutier-
ten über Themen, die in der Einkommensrunde angegangen werden könnten.  

Konstruktiver Meinungsaustausch
Die Diskussion zu den möglichen Forderungen in der anstehenden Einkommensrunde mit dem Bund 
und den Kommunen ab Januar 2025 gestaltete sich lebhaft und bunt. Es wurde über einen ganzen 
Strauß von Arbeitszeitmodellen debattiert. Der öff entliche Dienst braucht Vielfalt und Flexibilität, denn 
für Hunderte von unterschiedlichen Berufsbildern kann es nicht die eine richtige Lösung geben. Wir wer-
den bei den Verhandlungsterminen fl exibel agieren müssen, um ein gutes Ergebnis zu erzielen, das für 
alle Beschäftigten passend ist. Unser aller Ziel ist es, den öff entlichen Dienst zukunftssicher zu gestal-
ten und Perspektiven für die Beschäftigten zu eröff nen. 

Mehr Entgelt und Entlastung in der Diskussion
Der stellvertretende Bundesvorsitzende und Fachvorstand Tarifpolitik des dbb Volker Geyer betonte: 
„Ich gehe davon aus, dass unsere Kernforderung die lineare Entgelterhöhung sein wird. Darüber hinaus 
muss der öff entliche Dienst beim Thema Arbeits-
zeit attraktiver werden, denn die Beschäftigten wol-
len mehr Selbstbestimmtheit. Die Teilnehmenden 
waren sich einig, dass die Sonderformen der Arbeit, 
die besondere Belastungen bedeuten, wie zum Bei-
spiel Nachtarbeit, Wechselschichtarbeit und Rufb e-
reitschaft, besser vergütet werden müssen.“ 
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Vorbereitung der Einkommensrunde mit Bund und Kommunen

dbb Tarifchef Volker Geyer bei der Regionalkonferenz in Mannheim
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Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

 Tarifbeschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Waldemar Dombrowski, Zweiter Vorsitzender und Fachvorstand Beamtenpolitik des dbb, machte 
deutlich: „Die 41 Wochenstunden für unsere Bundesbeamten sind ein Ärgernis. Sie zeigen den Kol-
leginnen und Kollegen Woche für Woche, dass der Bund seine Versprechen nicht hält. Deshalb ist es 
höchste Zeit, die 41 Stunden endlich auf die frühere Arbeitszeit zurückzuführen. Das ist von daher keine 
neue Forderung, sondern die Einlösung einer alten Schuld durch den Bund.“

Die dbb Landesbundchefs Kai Rosenberger (BBW Beamtenbund Baden-Württemberg) und Lilli Lenz 
(dbb rheinland-pfalz) sowie der Landesgeschäftsführer des dbb saar Sascha Alles besuchten die Ver-
anstaltung in Mannheim und sicherten dem dbb ihre volle und tatkräftige Unterstützung zu. 

Wie geht es weiter?
Am 9. Oktober 2024 wird die Bundestarifkommission des dbb die Forderungen für die Einkommens-
runde 2025 mit Bund und Kommunen beschließen. Bis dahin werden Mitglieder der dbb Fachgewerk-
schaften auf zwei weiteren Regionalkonferenzen in Berlin und Hamburg zu Wort kommen. 

Informationen, Hintergründe und Hinweise sind unter www.dbb.de/arbeitnehmende abrufbar. 

Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!
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